
Valentinstag mit Folgen: Kampf um ein Basler AJZ 

Autor(en): Rolf Schenk

Quelle: Basler Stadtbuch

Jahr: 1981

https://www.baslerstadtbuch.ch/.permalink/stadtbuch/5ecc96f1-f1b2-4f91-b331-51425f55d32b

Nutzungsbedingungen

Die Online-Plattform www.baslerstadtbuch.ch ist ein Angebot der Christoph Merian Stiftung. Die auf dieser Plattform 
veröffentlichten Dokumente stehen für nichtkommerzielle Zwecke in Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung gratis 
zur Verfügung. Einzelne Dateien oder Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den 
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden. Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online- 
Publikationen ist nur mit vorheriger schriftlicher Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung 
von Teilen des elektronischen Angebots auf anderen Servern bedarf ebenfalls des vorherigen schriftlichen 
Einverständnisses der Christoph Merian Stiftung. 

https://www.baslerstadtbuch.ch

Haftungsausschluss

Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung übernommen für Schäden durch 
die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für 
Inhalte Dritter, die über dieses Angebot zugänglich sind. 

Die Online-Plattform baslerstadtbuch.ch ist ein Service public der Christoph Merian Stiftung. 
http://www.cms-basel.ch http://www.cms-basel.ch
https://www.baslerstadtbuch.ch

https://www.baslerstadtbuch.ch

https://www.baslerstadtbuch.ch/.permalink/stadtbuch/5ecc96f1-f1b2-4f91-b331-51425f55d32b
https://www.baslerstadtbuch.ch
http://www.cms-basel.ch
https://www.baslerstadtbuch.ch


Rolf Schenk

Valentinstag mit Folgen: 
Kampf um ein Basler AJZ
Am 14. Februar 1981 haben sich die Basler 
Jugendlichen wieder einmal ein Autonomes 
Jugend-Zentrum genommen. Das dritte insge­
samt, wenn die beiden Vorläufer aus der ho­
hen Zeit der Hippies und der politisch agilen 
68er-Bewegung dazugerechnet werden. Doch 
ob nun das <Hotel California> an der Hoch­
strasse 16 Nummer eins oder Nummer drei 
war, bleibt so bedeutungslos wie die chronolo­
gisch richtige Numerierung der ehemaligen 
Andlauerklinik am Petersgraben, die ein Mai- 
Wochenende lang von Jugendlichen besetzt 
wurde : Gemeinsam ist diesen - mit einer Aus­
nahme - gewaltsam eroberten Freiräumen 
nur, dass sie inzwischen längst wieder geräumt 
worden sind.
Die <Bewegung>, wie sich der mehr oder weni­
ger militante Teil der Jugendlichen nennt, 
lässt sich kaum mit Bestehendem vergleichen. 
Trugen noch die Jugendrevolten der späten 
sechziger und frühen siebziger Jahre ausge­
sprochen politische Züge, so gibt sich die <Be- 
wegung> heute bewusst apolitisch. Mehr 
noch: sie wehrt auch Ansätze zu minimaler 
Strukturierung ab und duldet nur die Vollver­
sammlung, die Legislativ- und Exekutivorgan 
zugleich ist. Demokratische Spielregeln sind 
ihr suspekt, Anarchie und Anachronismus be­
dingtes Vorbild, Machtausübung ein Greuel. 
Die Mitglieder kämpfen an verschiedenen 
Fronten, ohne sich auf mehr als ein Grundziel 
einigen zu können, das mit der Forderung

nach einem Autonomen Jugend-Zentrum 
(AJZ) allerdings auch nur sehr unvollständig 
umschrieben ist.

Beginn in Zürich
Angefangen hat diese neue Phase manifester 
jugendlicher Unzufriedenheit mit den Opern­
haus-Krawallen in Zürich, wo sich Jugendli­
che vorerst gegen den etablierten Kulturbe­
trieb zur Wehr setzten, aber schon bald wieder 
einmal ein AJZ forderten. Im Frühsommer 
1980 schwappte die Bewegung auch nach Ba­
sel über, wo es wenig später auch zu ersten, al­
lerdings vergleichsweise noch harmlosen 
Sachbeschädigungen und Demonstrationen 
kam. Der Kern der <Bewegung> fand den 
Sommer über bei den Hausbesetzern an der 
Ryffstrasse Unterschlupf und trat nur spora­
disch in Erscheinung.

Theaterwoche als <AusIöser>
Mitten im kalten Winter kam es - angeheizt 
von einer < Aufarbeitung der Jugendunruhen> 
durch die Basler Theater - Anfang 1981 zu 
neuen Demonstrationen und Ausschreitun­
gen. Der zu diesem Zeitpunkt noch knapp 200 
bis 300 Jugendliche umfassende Kern der Be­
wegung stellte der Regierung ein Ultimatum 
und drohte damit, am Valentinstag (14. Fe­
bruar) das von der Basler Freizeitaktion be­
triebene Jugendhaus Sommercasino zu beset­
zen. Die rund 500 Demonstranten bewegten
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sich denn auch an diesem Samstag vom Bar- 
füsserplatz zuerst in Richtung St. Jakobs- 
Denkmal; aber bevor die vorsorglich im Hin­
tergrund gehaltene Polizei realisiert hatte, 
dass das vorgegebene Demonstrationsziel eine 
blosse Finte war, sassen die Demonstranten 
bereits in der alten Coop-Schuhfabrik an der 
Hochstrasse 16, die zuletzt als Postprovisori­
um gedient hatte und von den Initianten der 
Besetzung fälschlicherweise als Staatseigen­
tum betrachtet wurde. Der zum Abbruch be­
stimmte Fabrikkomplex war jedoch schon 
Monate zuvor gegen ein anderes Gelände im 
Gundeldingerquartier eingetauscht worden: 
Das besetzte Areal stand zu diesem Zeitpunkt 
bereits im Besitze der Universal Ingenieur 
AG, einer Tochtergesellschaft des Schweizeri­
schen Bankvereins und der Suiselectra, deren 
Unternehmensspitze sich überraschend gelas­
sen gab und gewillt war, den Jugendlichen die 
Abbruchliegenschaften vorübergehend zur 
Benützung zu überlassen.

Das von der < Bewegung> besetzte Haus Hochstrasse 16 bei 
der Räumung.

Die Öffentlichkeit reagiert

Weniger duldsam zeigten sich die lärmgeplag­
ten Anwohner, die sich schon bald von den 
Jugendlichen nicht nur belästigt, sondern teil­
weise auch bedroht sahen. Klagen über La­
dendiebstähle, Zechprellereien, Gewaltan­
drohungen und vor allem über Lärmbelästi­
gungen häuften sich schon nach kurzer Zeit. 
Die Polizei blieb passiv, Interventionen ko­
operationsbereiter Bürger schufen nur vor­
übergehend Erleichterung: Die Jugendlichen 
kosteten ihre Autonomie aus, ohne Konzes­
sionen, ohne Versuch, jenen Konsens herzu­
stellen, der zum Überleben im AJZ notwendig 
gewesen wäre.
Der schon bald gegründete < Förderverein für 
ein AJZ an der Hochstrasse 16>, der von Pfar­
rer Alfred Kunz präsidiert wurde und dem 
zahlreiche Politiker, aber auch verschiedene 
Vertreter der kirchlichen und der offenen Ju­
gendarbeit angehörten, versuchte mit den Ju­
gendlichen eine tragfähige Basis zu finden. 
Diese Bemühungen scheiterten letztlich je­
doch sowohl am Unverständnis der Öffent-
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lichkeit, die den Exponenten des Förderver­
eins Schwäche vorwarf, weil sie sich in bezug 
auf das AJZ den Beschlüssen der Vollver­
sammlung unterstellten, als auch an der Ob- 
stinanz der <Bewegung> sowie an der Haltung 
der Behörden, die während langer Zeit jegli­
che Unterstützung des AJZ ablehnten. Regie­
rungsrat Dr. Peter Facklam sprach vorerst von 
sofortiger Räumung; später erklärte die Re­
gierung, dass die Besetzung illegal sei, auch 
wenn sie von der Liegenschaftseigentümerin 
toleriert werde. Sie sehe sich deshalb ausser- 
stande, sich für das AJZ finanziell oder ander­
weitig zu engagieren.
Gegen Ende April griffen einzelne Anwohner 
zur Selbsthilfe: Bürgerwehrähnliche Gruppie­
rungen machten in der Nacht Jagd auf Besu­
cher des AJZ. Diese wiederum bauten die alte 
Schuhfabrik zur Festung aus, Steine wurden 
angeschleppt, Molotow-Cocktails gebastelt, 
und nur noch wenige nahmen zur Kenntnis, 
dass inzwischen die Besetzung faktisch legali­
siert worden war: Die Universal hatte mit 
dem Förderverein einen befristeten Mietver­
trag abgeschlossen, der jedoch nicht mehr 
zum Tragen kommen sollte.

Krawalle nach der 1. Mai-Feier
Im Anschluss an die 1. Mai-Kundgebung auf 
dem Marktplatz kam es zu unschönen Aus­
schreitungen, weil die Kundgebung geschlos­
sen wurde, ohne dass ein Sprecher der <Bewe- 
gung> zum Wort gekommen wäre, wie das ab­
gemacht war. Das Podium wurde zerstört und 
angezündet, eine Gruppe militanter Jugendli­
cher zog scheibeneinschlagend durch die Freie 
Strasse und verbarrikadierte sich anschlies­
send im AJZ. In den Nächten darauf kam es 
zu Strassenschlachten zwischen AJZ-Besu- 
chern und vorerst als <Baby-Rocker>, später 
als <Faschos> apostrophierten Jugendlichen, 
die - unter den Augen der Polizei - mit ver­

schiedensten Schlagwaffen, mit Steinen und 
mit Molotow-Cocktails gegen das AJZ und 
seine Besetzer losgingen und den Grundstein 
für die späteren Behauptungen legten, die Po­
lizei habe mit dieser Schlägerbande zusam­
mengearbeitet.

Räumung durch die Polizei
Am 5. Mai war es dann soweit: Gegen halb 
zehn rückte die Polizei an, räumte die Hoch­
strasse 16 und führte alle Jugendlichen in die 
alte Strafanstalt über, wo sie bis zur Feststel­
lung ihrer Personalien festgehalten werden 
sollten. Die Prüfungskommission des Grossen 
Rates bestätigte später, dass es im <Schälle- 
mätteli> zu unbeschreiblichen Szenen gekom­
men war, weil die Jugendlichen randalierten 
und die zur Personenkontrolle abkomman­
dierte Polizeiequipe zu klein war. «Die hygie­
nischen Verhältnisse in der alten Strafanstalt 
waren ungenügend; provisorische Verbesse­
rungen wären wohl trotz der gebotenen Ge­
heimhaltung möglich gewesen», heisst es im 
Bericht der Prüfungskommission über ihre 
Abklärungen im Zusammenhang mit den Ju­
gendunruhen, der vom Grossen Rat in seiner 
September-Sitzung diskussionslos zur Kennt­
nis genommen wurde.
In der Stadt selbst machten sich bereits am 
späten Nachmittag jugendliche Demonstran­
ten bemerkbar, die vorerst vor die Strafanstalt 
zogen und später in der Stadt randalierten, im­
mer verfolgt von Polizeimannschaften im 
Kampfanzug. Auf dem Barfüsserplatz kam es 
zu Prügeleien zwischen AJZlern und bewaff­
neten <Faschos>, die mit Ketten auf ihre 
gleichaltrigen <Feinde> einschlugen, ohne dass 
Polizeibeamte eingegriffen hätten. Der Zorn 
der <Bewegung> richtete sich nun sowohl ge­
gen die Ordnungshüter als auch gegen ihre Al­
tersgenossen.
Noch am gleichen Tag hatte Regierungsrat
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Karl Schnyder - nach einem Augenschein an 
der Hochstrasse - die Schliessung des AJZ ver­
fügt, dessen Besucher ursprünglich nur über­
prüft und dessen Räume kontrolliert werden 
sollten. Schnyders Entscheid wurde später 
von seinen Regierungskollegen sanktioniert: 
Bei der Durchsuchung des AJZ waren der Po­
lizei Waffen und vereinzelt auch Diebesgut in 
die Hände gefallen. Unter den Festgenomme­
nen wiederum befanden sich einige polizeilich 
ausgeschriebene Personen, darunter auch 
Minderjährige.
Nach weiteren, allerdings harmloseren Aus­
schreitungen fand am darauffolgenden Sams­
tag eine friedliche Demonstration statt, an der 
anfänglich etwa 3000 bis 4000 Personen teil- 
nahmen, darunter auch erstmals eine Gruppe 
<Eltern gegen Gewalt)-. Auf dem langen 
Marsch durch die Stadt beteiligten sich zeit-

Umfunktioniertes Interieur an der Hochstrasse. 

Überfordertes Lavabo im temporären AJZ.
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